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Drucksache Nr. 1322 


Antrag 

der Fraktion der SPD 


Der Bundestag wolle beschließen, dem folgenden Gesetzentwurf 
seine Zustimmung zu erteilen: 


Entwurf eines Gesetzes 

über die Änderung von Bestimmungen in 
dem Gesetz über Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslosenversicherung (AVAVG) vom 
16. Juli 1927 (RGBl. I S. 187) in der zur 
Zeit geltenden Fassung 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 
Artikel 1 

Der §70 erhält folgende Fassung: 

„§ 70 

(1) Versichcrungsfrei ist eine land- und forstwirt- 
schaftliche Beschäftigung in einem land- oder forst- 
wirtschaftlichen Betrieb, wenn der Arbeitnehmer 
selbst land- oder forstwirtschaftliche Grundstücke 
bewirtschaftet und durch deren Ertrag sein und 
seiner Familie Lebensunterhalt überwiegend gewähr- 
leistet ist und als Arbeitnehmer üblicherweise weniger 
als die Flälfte des Jahres tätig ist. 

(2) Der Bundesarbeitsminister kann im Benehmen 
mit den Spitzenorganisationen der Gewerkschaften 
und der Arbeitgebervereinigungen durch Ausfüh- 
rungsvorschriften bestimmen, daß die Befreiung 
nach Absatz 1 nur bei einer bestimmten Mindest- 
größe des Betriebes und bei einem bestimmten 
Mindestertrag eintritt.” 

Artikel 2 

§71 Absatz 2 wird aufgehoben. 

Artikel 3 

Der § 74 erhält folgende Fassung: 

„§ 74 

(1) Versicherungsfrei ist die Beschäftigung aufgrund 
eines schriftlichen Lehrvertrages. Dem schriftlichen 
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Lehrvertrag steht die schriftliche Anzeige an die 
Handwerkskammer nach § 126 Absatz 3 der Ge- 
werbeordnung in der Fassung des Gesetzes vom 
30. Mai 1908 (RGBL S. 356) gleich. 

(2) Versicherungsfrei ist die Beschäftigung von 

a) Praktikanten, die aufgrund einer schriftlichen 
Pr aktikanten verei nbar un g, 

b) Anlernlinge, die in einem anerkannten An- 
lernberuf aufgrund eines schriftlichen Anlern- 
vertrages 

aus gebildet werden. 

(3) Die Versicherungsfreiheit erlischt 12 Monate vor 
dem Tage, an dem das Lehr- oder Anlernverhält- 
nis durch Zeitablauf endet. 

(4) Endet das Lehrverhältnis aufgrund des § 130 a 
Absatz 2 der Gewerbeordnung oder aus einem 
Grunde, den der Lehrling nicht zu vertreten hat, 
vor diesem Zeitpunkt, so erlischt die Versicherungs- 
freiheit entsprechend früher.” 

Artikel 4 

Der § 75 a erhält folgenden Absatz 4: 

„(4) Absatz 1 gilt nicht für die Beschäftigung als 
Lehrling.” 

Artikel 5 

Dem § 1Ö5 Absatz 1 ist folgender Satz anzufügen: 

„Bei Arbeitslosen, die nach Beendigung der Lehrzeit 
arbeitslos geworden sind, ohne eine neue Anwart- 
schaft erworben zu haben, ist mindestens ein 
wöchentliches Arbeitsentgelt von 25. — Deutsche 
Mark für die Berechnung der Arbeitslosenunter- 
stützung zugrundezulegen.” 

Artikel 6 

§ 143 erhält folgenden Absatz 3: 

„(3) Für einen Versicherten, dessen regelmäßiges 
Entgelt 100. — Deutsche Mark monatlich oder 
23.30 Deutsche Mark wöchentlich nicht übersteigt, 
trägt der Arbeitgeber den Beitrag allein.“ 

Artikel 7 

Das Gesetz tritt mit dem in Kraft. 


Bonn, den 8. September 1950 


Ollenhauer und Fraktion 



